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Pflegende Angehörige    
Persönlich




Kindheit - Erleben

Demografischer Wandel in Deutschland, Statistisches Bundesamt 2010

• Eltern aus Württemberg „ausgewandert“ nach Bayern 

• Vater „Arzt und Geburtshelfer“ im Münchner Osten


• Praxis und Patienten bestimmen Familienalltag 

• Leben zwischen Daheim und  „Maikäfersiedlung“ 

 



Beruf - Familie - Pflege - Wir! Stiftung

Demografischer Wandel in Deutschland, Statistisches Bundesamt 2010

• Ausbildung - Schule - Beruf - Familie


• Von München  in Vorort und wieder zurück 

• Mutter an Demenz erkrankt, 7 Jahre zu  
Hause und 13 Jahre in Pflegeheimen begleitet. 

• Gründung der Wir! Stiftung




Pflegende Angehörige  
19.Jahrhundert

Demografischer Wandel in Deutschland, Statistisches Bundesamt 2010

• Otto v. Bismarck Sozialgesetzgebung 

• Vater - Mutter - Kind: Ehe mit Trauschein


• Vater arbeitet und verdient Familienunterhalt


• Mutter versorgt Kinder und pflegt 
Otto v. Bismarck

Deutsche Spozialversicherung



Warum habe ich die Wir! Stiftung gegründet?

• Es muss sich etwas verändern.

• Wer kann wie, womit, wodurch etwas verändern im 

Staat ?

• „Diese Menschen da draussen“ sind wir alle.

• Staat ist Summe der Einzelnen und fängt bei mir an. 

 
Stiftungszweck  der Wir! Stiftung:


• pflegende Angehörige ermutigen SELBST zu sagen was  
sie brauchen 


• Brücken bauen zwischen Politik, Wirtschaf, Wissenschaft und 
Gesellschaft


 
 



Demografischer Wandel in Deutschland, Statistisches Bundesamt 2010

Pflegende Angehörige   
Vergangenheit 



Grundlage unseres heutigen Pflegesystems 
19.Jahrhundert

Demografischer Wandel in Deutschland, Statistisches Bundesamt 2010

• Vater - Mutter - Kind: Ehe mit Trauschein


• Vater arbeitet und verdient Familienunterhalt


• Mutter versorgt Kinder und pflegt
 Otto v. Bismarck

Deutsche Spozialversicherung
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Pflegende Angehörige   

Gegenwart 



Pflegende Angehörige  
21. Jahrhundert

Frauen und Männer sind  

• gleichberechtigt 

• wahlberechtigt 

• berufstätig und machen Karriere 

• leben oft in Patchworkfamilien 

• leben nicht in selbem Ort wie pflegebedürftige Angehörige 



•  Verwandte, Freunde, Nachbarn, Arbeitskollegen usw 
 	 	 	 

•  Jeden Alters  

•  Keine Arbeitsplatzbeschreibung


•  Finanzielle Stellung ?


•  Rechtliche Stellung ? 

•  Gesellschaftliche Stellung ?

Pflegende Angehörige - sind wer?



• treffen (als Bevollmächtigte) wesentliche Entscheidungen 

• sind 
- KundInnen/NutzerInnen 
- AuftraggeberInnen 
- Finanziers 
- ExpertInnen in eigener Sache. 
 
  Ihre Erfahrung ist eine wichtige Kompetenz! 
 

 

Pflegende Angehörige - sind wer/tun was?



Kinder

• helfen mit bei Pflege von Geschwistern/Elternteilen/Großeltern

• sie unterstützen sie neben Schule/Ausbildung 

(Junge) Erwachsene

• pflegen Partner/Kinder/Eltern/Großeltern 

neben Beruf, Partnerschaft, eigenen Kindern, was zu  
Sandwichposition führen kann 

Ältere Menschen 

• pflegen Partner/Kinder mit Pflegebedarf/Verwandte

• sind oft selbst schon unterstützungsbedürftig


 

 
Pflegende Angehöriger - sind wer/ tun was? 



• 84 % Pflegebedürftige  
jeden Alters werden 24/7/365 unentgeltlich zu Hause von pflegenden Angehörigen  
betreut/versorgt 

• 4,9 Milliarden Stunden Pflege im Jahr  
2/3 davon leisten Frauen 
1/3 leisten Männer  

• Arbeitsvolumen entspricht                                                  
3,2 Millionen Vollzeitarbeitsplätzen 

• Wert 
44 Mrd. € im Jahr 
Das ist das 3-fache der Kosten, die durch die  
Pflegeversicherung getragen wird

 
Pflegende Angehöriger - tun was? 

U n b e z a h l t

• Pflegebedürftige nach Versorgungsart, Geschlecht und Pflegegrade, Statistisches Bundesamt 2021

• G.M. Backes et al., Gender in der Pflege, Herausforderung für die Politik. Friedrich-Ebert-Stiftung 2008



 
Pflegende Angehöriger - tun was? 

Beziehung Angehörige/r  < - >  Pflegebedürftige/r   -> 2 Lebenskreise 

• Biografische Verbundenheit/Familiäre Bindung

• Berufliche Gegebenheiten

• Soziales Umfeld/ Gesellschaft

• Pflegerische Versorgung/ Medizinische Versorgung

• Haushaltsführung

• Bürokratiebewältigung

• Finanzielle Angelegenheiten

• Rechtliche Angelegenheiten

• Wechsel des Aufenthalts- Wohnortes

• Emotionale Betreuung 

 
…….. und das alles „so nebenher“ neben Beruf, eigenem Lebenskreis/
Familie und anderem Wohnort…… ??



• §1618a BGB :  „Eltern und Kinder sind einander Beistand und Rücksicht 
schuldig“  
und 
§1353 BGB : „Die Ehegatten …tragen füreinander Verantwortung“. 

• Bei der Übernahme der Fürsorge liegt ein Auftrag des Pflegebedürftigen 
vor, der subsidiär, unentgeltlich erbracht wird und als „Liebesdienst“ 
anzusehen ist.  

• Nur von  Pflegekassen anerkannte „Pflegepersonen“ haben einen 
rechtlichen Rahmen für ihre Tätigkeit. 
 
Wichtig:  
Ab 18. Lebensjahr bis zum Lebensende ist streng genommen niemand 
rechtlich dazu verpflichtet Fürsorge für jemand anderen zu 
übernehmen!  

 Pflegende Angehörige - rechtliche Situation
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Pflegende Angehörige

   Zukunft




Pflegende Angehörige  - benötigen

Pflegende Angehörige benötigen  

• eine rechtssichere  
- Definition des Begriffs „Pflegende Angehörige“ 
- Tätigkeitsbeschreibung 

• Unterstützung  
- bei Lobbybildung 
- Sitz und Stimme in allen die Pflege betreffenden Gremien 

• einen finanziellen Leistungsausgleich  
- Angehörigenpflege geht nicht „so nebenher“ 

 



Pflegende Angehörige benötigen     b e d a r f s o r i e n t i e r t e (!)


• individuelle, partizipative, unbürokratisch zu organisierende  Pflegeangebote 
auch für Pflege auf Distan 

• digitale Unterstützungsangebote/Assistenzsysteme , 
Informations- und Telemedizinangebot 

• Rechtsanspruch auf niedrigschwellige Angebote  wie  
Tagespflegen- und planbare Kurzzeitpflegeplätze, 
Angebote für neue, partizipative Wohnformen


 
 

 

Pflegende Angehörige  - benötigen



Pflegende Angehörige  - benötigen

• Lokale Pflegebeiräte  - Interessenvertretung von der Basis aus 

• Wir alle sind als BürgerInnen gefragt.  
Es geht um unser Wohl und das unser MitbürgerInnen mit  
Unterstützungs- und Pflegebedarf 
Wir müssen Sitz und  Stimme erhalten!


• Erfahrungen von 
professionell und informell Pflegenden GEMEINSAM einbringen in 
Sozialraum und in politische Entscheidungsgremien:  
Unsere Erfahrungen sind wertvoll! 
 
 Motto muss sein:   „NICHTS für und  über uns OHNE uns!“ 

 
 



Zukunft Pflegende Angehörige 
So nicht!

© Pfohlmann



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Brigitte Bührlen

Vorsitzende


WIR! Stiftung pflegender Angehöriger

Ickstattstr.9, 

80469 München

Tel: +49 89 40907905, 

Mobil: +49176 24432228

Fax: +49 89 40907907

Mail: kontakt@wir-stiftung.org

www.wir-stiftung.org

http://www.wir-stiftung.org/

